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Herren Bezirksklasse Gr. 2

DJK Sportbund Stuttgart VI : TV Plieningen 
Samstag, 04.02.2023, 13:30 Uhr

9:2 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 für den DJK 
Sportbund Stuttgart VI

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam des DJK Sportbund Stuttgart VI, als
Rion Dobroluka das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen
den TV Plieningen sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 mussten beide
Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Handrick und
Dobroluka, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war
das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kaum gefährdet war
der 3:0-Erfolg von Handrick / Dobroluka gegen Pfizenmayer / Hummel. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Geisel / Maurer zunächst nicht gut aus, so gewannen Xu / Malik im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Zwischenzeitlich mussten Lindner /
Kolarski zwar einen Satz abgeben, fuhren danach ihr Spiel gegen Wiesinger / Huber aber trotzdem
sicher mit 11:5, 6:11, 11:4, 11:8 ein. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte Lucas Handrick bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Vincent
Geisel. Rion Dobroluka gelang es Björn Pfizenmayer zu bezwingen – das extrem enge und im
Vorfeld bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wenig später
ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Die richtige Taktik
hatte Feng Xu beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Michael Maurer von Beginn an. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte indes wenig später Meron Lindner bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Maximilian Wiesinger ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so offen gestalten, wie
man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Usama Zaid Malik in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Match gegen Jens Hummel. Beim 3:1-Sieg von Radovan Kolarski gegen Julian
Huber ging nur der erste Satz verloren. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des DJK
Sportbund Stuttgart VI und des TV Plieningen in die Box. Zwischenzeitlich musste Lucas Handrick
zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Björn Pfizenmayer aber trotzdem sicher
mit 3:1 ein. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Rion Dobroluka gegen Vincent Geisel
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:6, 7:11, 11:6 nicht verloren. Mit dem letzten Match
des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der DJK Sportbund Stuttgart VI nun ein Punktekonto von 20:0 Punkten
auf, während der TV Plieningen vor dem nächsten Spiel, das am 10.02.2023 gegen den SV
Vaihingen 1889 ansteht, 2:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des DJK Sportbund
Stuttgart VI bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2023 gegen den VfB Stuttgart.

 Statistik:
 DJK Sportbund Stuttgart VI

Doppel: Handrick / Dobroluka 1:0, Xu / Malik 1:0, Lindner / Kolarski 1:0 
Einzel: L. Handrick 2:0, R. Dobroluka 2:0, F. Xu 1:0, M. Lindner 0:1, U. Malik 0:1, R. Kolarski 1:0 

 TV Plieningen



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.02.2023 (16:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Geisel / Maurer 0:1, Pfizenmayer / Hummel 0:1, Wiesinger / Huber 0:1 
Einzel: B. Pfizenmayer 0:2, V. Geisel 0:2, M. Wiesinger 1:0, M. Maurer 0:1, J. Huber 0:1, J. Hummel
1:0


